




Durchlauchtigſten Prinzen und Herrn,
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Griedrich Varl,
Furſten zu Schwarzburg,

der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtabt,
Sondershauſen, Leutenberg, Lohra und Clettenberg c. c.

Und der

Durchlauchtigſten Prinzeßin und Frau,

sRauGricottica Gophia
2

Furſtin zu Schwarzburg,
J

Graſin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen,

Lohra und Clettenberg ec. ec.

am Zuſten Sctobr. 1763.

auf dem
Fürſtlichen Stammhauſe Schwarzburg

hochſt erivunſcht vollzogen wurde,
wollte

auch ſeine unterthanigſte Devotion beobachten

die Furſtliche Porcellain-Fabriqur zu Volkſtedt

Rudoiſtadt
dedruckt mit koöwiſcher Erben Schriften.

Lentenberg,
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arrſrht man von dem Schmerz die Spur
Noch im Geſichte der Natur.

Zywar konnen von dyn harten Schlagen
“n

Die Volker faſt ſich noch mcht regen.
J

Voch welcher Schannen! brettetght
Beglucktes Schwarzburg, uber dich

O! ſo vergiß denn jene Wunden,
Die du ſo tief ins Herz empfunden. Il

Wie nach der ſturmeriſchen Nacht

Das Erdreich Morgens wieder lacht!

So kannſt auch du nach Quaal und Schmerzen

Run mit ſo großrer Wonne ſcherzen.

AnnD Volk! das in den Waldern wohnt,
Wie dir dein Furſt die Treu belohnt,

Haſt du hier jetzo dies Erenpel.
Dein Wald wird ja der erſte Tempel.



Reny dir auf deinen rauhen Hohn
Will man nur dieſes Feſt begehn.

So glucklich biſt du nie geweſen.

Du magſt auch ſelbſt die Schriften leſen.

8ort, merke in des Thales Schoos
Wirſt du durch Sand und graues Noos

IJn tauſend Wirbeln ſich verdrehen
Die Silber- klare Schwarze ſehen;

&Ddo ſie den Felß mit Fleiß umfließt,

Und nur bis auf den Eingang ſchließt;

Ringsum von ſchwauzan  Wald umfangen;
Da wird der ſeltne Tag begangen.

Je
ka Waldmann, ja du Unterthan!

So ſehr dein Geiſt ſich faſſen kan,

Verbreite deine Frolichkeiten,

Auch noch bis in entfernte Zeiten.

unnD FurſtenPaar, worauf entzuckt

litkk;
Wo alle Sinnen hingerichtẽt,

Wovon faſt jede Seele dichtet;

Rergieb, nach angebohrner Huld,

Wann Deine Burger ihre Schuld
Vor Deinen Zuſen abzutragen,
Sich jetzt in tiefſter Ehrfurcht wagen.
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*3er GOtt. der eben dieſes Feſt,
Zu unſrer Freude feyren laßt,

Vor dem wir jetzt anbetend ſtehen,

Erhore, was wir von ihm flehen.
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e2Co lebe Sarl, Du frommer Furſt!

So lang Du es ſelbſt wunſchen wirſt,
Jn Luſt und Furſtlichen Vergnugen.

So wird auch uns kein Leid heſiegen.

Nor: Dich iſt uuſer Wunſch zu klein;*3

Es muß vor. Dich was: Groſſes ſeyn;
Vor Dich taugt kein gemeines Glucke,

Du ungemeine Griederiqur.

GSe  ange mwoch dir Schwarze wallt,

Jn Walddat Eche wiederſchallt
So lange ſoll von Deinen. Sohnen
Der FurſtenNahme nech erthonen.

Ou Frictdrich! Quelle unſrer Luſt,

Mit Dir erftrut ſich unſre.Bruſt.
Es drangt das Land nach Deinen Hohen
Jetzt mit vergnugten Plick zu ſrhen.

Und Wiſenſchaften Schutz und Siß.
Der HErr wird Dich dem Land zum Segen

Mit Heyl und Lebrn lang belegen.








	Als das hohe Vermählungs-Fest des Durchlauchtigsten Prinzen und Herrn, Herrn Friedrich Carl, Fürsten zu Schwarzburg, der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnstein, Herrn zu Arnstadt, Sondershausen ... Und der ... Prinzeßin und Frau, Frau Friederica Sophia Augusta, Fürstin zu Schwarzburg, Gräfin zu Hohnstein, Frau zu Arnstadt, Sondershausen ... am 21sten Octobr. 1763. auf dem Fürstlichen Stammhause Schwarzburg ... vollzogen wurde, wollte auch seine unterthänigste Devotion beobachten die Fürstliche Por
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